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Zum ersten Mal finden die Gesellschaftspolitischen Gespräche in Form einer 
3-teiligen Vortragsreihe statt.  
In der 3. Vortragsreihe WORK-LIFE-BALANCE wird dem Thema in kurzen Im-
pulsvorträgen aus verschiedensten Betrachtungswinkeln von Vertreter:innen  
„junger“ Kärntner Sozialpartner nachgegangen und anschließend in einer span-
nenden Expert:innen-Diskussion erörtert.
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17:00 Uhr Begrüßung 
DI Dr. Jürgen HARTINGER,  
Vorstandsmitglied  Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten

17:10 Uhr Impulsvorträge 
Mag. Christoph Frierss, Junge Wirtschaft Kärnten

Mathias Paul Podhajsky, MSc, Junge Industrie Kärnten

Mario Pichler, Gewerkschaftsjugend Kärnten, AK Young Kärnten

Felix Götzhaber, Landjugend Kärnten

17:30 Uhr Expert:innen-Diskussion “WORK-LIFE-BALANCE VS.  
LIFE-WORK-BALANCE” 
MODERATION: 

Petra Plimon, BA MA  
Chefredakteurin advantage Wirtschaftsmagazin

Ing. Mag. Herwig Draxler  
Geschäftsführer Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten

Diese Veranstaltung ist für Sie kostenlos! Melden Sie sich gleich hier an:

Programm:

Anmeldung:

http://bit.ly/vgk-v3
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20 Stunden, drei Tage Arbeit pro Woche - so werden wir 
den Wohlstand, den wir uns alle in Österreich hart er-
arbeitet haben, nicht halten können. Wenn wir über das 
Schlagwort Work-Life-Balance reden, dann müssen wir 
uns darüber im Klaren sein: Erst kommt die Arbeit, dann 
kommt die Balance. Wer nur 20 Stunden in der Woche 
arbeiten will, für den wird die Pension nie und nimmer 
reichen. Schon jetzt hat Österreich den dritthöchsten An-
teil an Teilzeitbeschäftigten. Eine Arbeitszeitverkürzung, 
wie sie immer wieder diskutiert wird, würde uns gegen-
über ausländischen Mitbewerbern weiter ins Hintertreffen 
bringen. Denn diese Länder haben oft längere Arbeits-
zeiten und können deshalb kostengünstiger produzieren. 
Länger arbeiten macht Sinn, wirkt sich positiv auf die 
Wertschöpfung aus, stärkt die Wirtschaft, den Arbeits-
markt und auch die soziale Sicherheit. Wir werden in Zu-
kunft mehr und nicht weniger arbeiten müssen.

Leidenschaft und Sinn. Um diese Inhalte geht es im Leben 
und auch in unserer Arbeitswelt. Denn schließlich ver-
bringen wir einen Großteil unserer Zeit mit Arbeit. Daher 
gilt es in jeder Tätigkeit die Leidenschaft zu finden und 
dieser auch nachzugehen. Arbeit im klassischen Sinne 
gibt weiters auch noch die Möglichkeit zu Einkommen und 
Wohlstand. 
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